Jahresplanung GW 4

	Zeit-

rahmen
	Lehrplanziele

 
	LEHRSTOFF

Kernbereich

Seitenangaben zum  Buch Faszination Erde 4
	LEHRSTOFF                       Erweiterungsbereich

Seitenangaben zum Schulbuch Faszination Erde 4 und zum Begleitheft
	Aktionsformen 
des Lernens


	Bildungsbereiche

fächerübergreifender und fächerverbindender                           Unterricht

	1. – 15.

Schul-

woche


	Didaktische Grundsätze:

Regionalgeografie, 

topografisches Netz,

Zusammenhänge an regionalen Beispielen

Gemeinsames Europa – vielfältiges Europa:

Die Vielfalt Europas – Landschaft, Kultur, Bevölkerung und Wirtschaft – erfassen.

Informationen über ausgewählte Regionen und Staaten gezielt sammeln und strukturiert auswerten.


	Topographie Europas

· Landschaften, Flüsse, Gebirge, Staaten, Hauptstädte (S. 4-11)
· Sprachen und Schriften Europas (S. 13)
Ausgewählte Länder zum Erfassen der Vielfalt anhand von Beispielen

· Nachbarländer (S. 14-27)
· Exemplarisch für die Landschaftszonen Europas:

Nordeuropa (S. 28 f.)
Polen und Baltikum (S. 34 f.)
Frankreich (S. 32-33)
	· Minderheiten in Europa (Schulbuch S. 12)
· Europakarte (Schulbuch S. 128, Begleitheft S. 13)

· weitere komplexe Länderbeispiele in Gruppenarbeit 
Vereinigtes Königreich (Schulbuch S. 30 f.)

Bosnien und Herzegowina (Schulbuch S. 36 f.)

Istanbul 

(Schulbuch S. 38 f.)

Kopiervorlagen zur Erweiterung zu den europäischen Länderbeispielen im Begleitheft. 
	Partnerschaftliches Lernen durch Expertenprüfungen: Jene Schüler, die 100% eines Fragenbereiches richtig beantwortet oder gelöst haben, sind Experten, welche die anderen Schüler überprüfen (immer alle Fragen eines Bereiches). 

· Entdeckendes Lernen („Entdeckt Italien im Atlas“)
· Lernen im Gespräch („Was habt Ihr entdeckt?“)
· Lernen durch direkte Information (Lehrperson, Medien)

· Offenes Lernen, üben und wiederholen: Gegen Ende von regionalen Beispielen könnten Doppelseiten im Schülerheft oder Plakate gestaltet werden.
· Üben und wiederholen durch Such- und Flugspiel (Begleitheft S. 62)
· Lernspiele (Begleitheft S. 58)
· Planarbeit zum Europaprojekt: In Gruppenarbeiten werden einzelne Länderprofile nach dem länderkundlichen Schema erarbeitet und präsentiert: Plakate, Powerpoint
	Stärken von Selbsttätigkeit und Eigenverantwortung 

Selbständiges Arbeiten: Alle Schüler füllen stumme Karten aus und lernen die topographischen Inhalte. In der Endphase dieses Zieles können die Schüler gleich überprüft werden bzw. selbst prüfen.

Bildungsbereich Sprache und Kommunikation: 

Erwerb von Sprachkompetenz durch Auswertung von Texten, Bildern und grafischen Darstellungsformen; Einbeziehung aktueller Massenmedien; Entwicklung einer Diskussionskultur. 
Bildungsbereiche Sprache und Kommunikation, Mensch und Gesellschaft
Europaprojekt: In den Gegenständen GS, D, M, E, ME, BE, Rel werden Themen zum Projekt Europa behandelt.

 

	16. – 18. Schulwoche
	Erkennen, dass manche Gegenwarts- und Zukunftsprobleme nur überregional zu lösen sind, um damit die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit gesamteuropäischen Fragen zu fördern.


	Die Europäische Union
· Geschichte der EU (S. 42)
· Mitglieder und Erweiterung (S. 43)
· Ziele der EU (S. 40 f.)
· Euro (S. 43)

· Überblick zu den Institutionen: Parlament, Kommission, Rat und Ministerrat (S. 44 f.)
	· Aktuelle EU-Themen (aus Medien)

· Details und Erweiterung zu den Institutionen (Schulbuch S. 44 f.)
	· Lernen im Gespräch: Diskussionen (evtl. moderiert)
· Verfassen und Präsentieren von Mikroartikel

· Zeitungsartikel (und Internetarbeit) zu einschlägigen Themen sammeln, ordnen und auswerten. 

· Diskussionen, Podiumsdiskussionen
	Bildungsbereich Sprache und Kommunikation: 

Erwerb von Sprachkompetenz durch Auswertung von Texten, Bildern und grafischen Darstellungsformen; Einbeziehung aktueller Massenmedien; Entwicklung einer Diskussionskultur. 
Medienkompetenz: Arbeit mit Zeitungen und dem Internet 

	19. – 30.

Schul-woche


	Zentren und Peripherien in der Weltwirtschaft:

Die Bedeutung ausgewählter Staaten und Regionen für Weltpolitik und Weltwirtschaft erkennen.

Entwicklungsunterschiede zwischen Regionen wahrnehmen und Erklärungsansätze für deren Ursachen untersuchen.

Bereitschaft anbahnen, Maßnahmen der Entwicklungszusammenarbeit zu bewerten und zu unterstützen.
	Zentrum und Peripherie - ein Überblick

· Klärung der Begriffe Zentrum und Peripherie (S. 46 f.)
· Gegenüberstellung zentraler und peripherer Räume im Überblick (S. 46 f.)
· USA (S. 48-59)
· Russland  (S. 60-67)
· China (S. 68-73)
· Schwellenländer (S. 96)
·  Die ärmsten Länder (S. 94 ff.)
· Indikatoren für Entwicklung (S. 94 ff.)
· Beispiele zur Entwicklungszusammenarbeit (S. 104 f.)
	· Planarbeit USA (Begleitheft S. 28-33)

· Planarbeit China (Begleitheft S. 38-41)

· Japan (Schulbuch S. 74-79, Begleitheft S. 43)
· Indien (Schulbuch S. 80-85, Begleitheft S. 44)
· Brasilien (Schulbuch S. 86-91, Begleitheft S. 45)
· Ausgewählte Entwicklungsländer (siehe Schulbuch und Begleitheft)
· Ländervergleiche und Länderinformationen (Schulbuch S. 106 f.)
· Projekte zur Entwicklungszusammenarbeit kennenlernen und unterstützen (Schulbuch 104 f., Begleitheft S. 48 f.)
	· Lernen durch direkte Information (Lehrperson, Medien)
· Lernen im Gespräch (Gruppenarbeiten)

· Projekt (strategische Planung, operative Planung, Durchführung, Präsentation, Evaluierung)

	Alle Bildungsbereiche

Planarbeit zu den USA und zu China. (Bis zu 7 Fächer sind in die beiden Planarbeiten integriert – fächerverbindend.)

Bei den anderen Themen Lehrer-Schüler-Gespräche, Bucharbeit und Notizen im Heft

Referate zu allen genannten Beispielen
Internetrecherche



	31.- 35. Schulwoche
	Leben in einer vielfältigen Welt:

Erfassen der kulturellen, sozialen und politischen Differenzierung in unterschiedlichen Regionen der Erde. Bereitschaft anbahnen, sich mit “dem Anderen” vorurteilsfrei auseinander zu setzen.
Leben in der “Einen Welt” – Globalisierung:

Zunehmende Verflechtungen und Abhängigkeiten in der Weltwirtschaft und deren Auswirkungen auf die Gesellschaft erkennen. Die Bedeutung der “neuen Mächtigen”, wie multinationaler Unternehmen, internationaler Organisationen und anderer “global players”, erfassen.

Die Verantwortung der Menschen für die “Eine Erde” erkennen.

Die Bedeutung weiterer Wege der Berufsfindung, der Aus- und Weiterbildung unter dem Aspekt weltwirtschaftlicher und technologischer Veränderungen erfassen.


	Eine Welt
· Vom Anderssein (S. 108 f., 113, 114 f.)
· Begriff Globalisierung (S. 108 ff., 116 f.)

· Global players: multinationale Unternehmen (S. 118 f.)

· Internationale Organisationen (S. 100, 102 f., 119)
· Deine Arbeit – deine Zukunft (S. 120 f.)


	· Projekte zu kulturellen und  sozialen Unterschieden
· Globalisierung der Sprache und von Gewohnheiten (Schulbuch S. 111, Begleitheft S. 51)
· Internationaler Tourismus (Schulbuch S. 112)

· Welthandel (Begleitheft S. 53)
· Produktanalyse zu ausgewählten multinationalen Konzernen (Herkunft, Kennzeichnung auf Verpackungen)

· Unilever (Schulbuch S. 118)
· L’Oreal – Nestlé (Internetrecherche zu den Produkten)
· Auswirkungen auf unsere Lebensqualität und unsere Umwelt (Schulbuch S. 116 f.)
	· Lernen in Projekten (Planung, Durchführen, Präsentieren, Evaluieren)
Lernen im Spiel: Welthandelsspiel
	Sammeln von Verpackungen und den Multis zuordnen / mit Hilfe der Strichcodes den Ländern zuordnen

Netzwerke der Multis besprechen

Internetarbeit: Infos über die Multis suchen

	allenfalls
	Wiederholung, Übung, Festigung
	Überprüfen und Festigung anhand der GW-Kompetenzen
	Übungen zum gesamten Stoff von der 5. bis zur 8. Schulstufe
	
	


